
Georch kann übrigens auch mal 
ein Indianer sein, am besten

ein Häuptling.

Oder ein Pinguin, der auf kaltem 
Eis in die Ferne schaut.

Oder ein Chinese, der auf seinem
Reisfeld nach Georgine fragt.

Oder ein Adler, der im Himmel 
nach seinem Glück sucht.

Oder ein Papagei, der sich mit einem
Freund ein gutes Leben wünscht.

Oder ein Musiker, der ein Liebeslied
trällert. Und so weiter ...

Einfach jedermann!

Georgine,
wo bist 

du ?

Das Storchenspiel

Aber alle Störche, die Georch und
Georgine heißen, können auch ganz
anders aussehen. Sie können aus
irgendetwas gemacht sein: 
Blech, 
Ton, 
Plastik 
etc.

Hauptsache, man erkennt, 
dass SIE es sein sollen !

© Peter-T. Schulz 
schenkt sein Storchendesign allen Kindern 
dieser Welt. Die Rechte für maschinelle 
Vervielfältigung sind davon ausgenommen.
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Und krumm 
und schief 
dürfen sie 
auch sein ! 
Ja, das ist 
sogar viel 
schöner! 

Das Format ist ganz egal.
Am besten größer als eine Hand 
und kleiner als ein Arm.

So sehen Georch und Georgine in
groß und schlank aus, wenn sie sich
umarmen. Hier sieht man sie gleich-
zeitig von allen Seiten.

Wer Georch nachbauen will, 
braucht dazu nur ein Brett, das
auf einem anderen Brett steht.
Hier seht ihr seine einfache Form.

Wer Georch und Georgine
nachbauen will, braucht dazu zwei
viereckige Holzstücke. 
So sind die beiden klein und dick.

Helft
Georch

und 
Georgine

sich zu finden !

Bastelt sie nach 
oder erfindet sie neu !

Stellt einen oder beide 
an euren Lieblingsplatz !
Oder bietet sie netten
Menschen an, die auf 

Reisen sind !
Damit Georgine, 

wo sie auch ist, weiß, 
dass Georch sie sucht !

Über jeden Storch freut sich
auch euer Freund „Pit“
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Zusammen konnte ihnen nichts 
passieren.
Zusammen konnten sie alles 
erreichen.

Georch dachte, nichts könne sie
trennen. Doch auf einmal war
Georgine verschwunden ...

Mit Georgine ging alles wie von selbst.
Als wäre das Leben einfach. 
Und schön.

Georch wusste es gleich:
Sie waren füreinander geschaffen.
Ihre Liebe würde ewig halten.

Zum ersten Mal begegnete Georch
Georgine am Strand. 
Er war eingeschlafen und auf 
einmal nicht mehr alleine ...

Mit ihr verstand er sich sofort 
ohne Worte. Jeder fühlte, 
was der andere wollte.

Wenn Georch sich so auf Georgine
freut, sieht man ihn 
lachen.

Und alle seine Freunde lachen mit.

Oder er treibt Sport, 
um nicht an Georgine zu denken ...

Aber das geht nicht lange gut.

Hier macht Georch einen 
Luftsprung,

weil er weiß, dass er Georgine
irgendwann wiedersehen wird.

Oder er lehnt sich an, 
um von Georgine zu träumen.

Manchmal legt Georch sich 
einfach nur hin 
und kaut Kaugummi.

Beim Suchen fragt er jeden, 
den er trifft, nach Georgine. 
Dabei verbeugt er sich.

Oft setzt er sich hin, 
um nachzudenken, 
wo er sie finden kann.

Georch ist ein Storch.
Und er ist verliebt.
Hier wartet er auf Georgine.

Wenn Georch nicht wartet,
sucht er sie auf der ganzen Welt.
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